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Deutlich häufigeres Auftreten  
von Handekzemen 
Das Händewaschen und das Desinfizieren in der Corona-Krise –  
Symptomerkennung und Vorbeugung durch richtige Pflege
Beim Handekzem handelt es 
sich um eine entzündliche 
Hauterkrankung, die nicht 
ansteckend ist. Durch das 
Einwandern von Entzün-
dungszellen in die Oberhaut, 
die sogenannte Epidermis, 
kommt es zu einer Rötung, 
Schwellung, manchmal zu 
kleinen wässrigen Bläschen 
und später zu trockener, 
schuppender Haut sowie 
manchmal zu schmerzhaften 
Rissen (sogenannten Rhaga-
den) in der Haut. 

Typischerweise juckt das Hand
ekzem stark. Betroffene leiden 
nicht nur unter dem oft aus
geprägten Juckreiz, sondern 
auch darunter, dass sie von 
 ihrem Umfeld gemieden wer
den aus Angst, dass es sich um 
eine ansteckende Krankheit 
handeln könnte. Das Hand
ekzem kann verschiedene Ur
sachen haben  – eine davon ist 
eine  gestörte Hautschutzbarri
ere durch eine hohe Feucht
belastung der Hände. «Auf
grund der aktuellen Situation 
mit der CoronaKrise sehen wir 
etwa zehnmal mehr Handek
zeme durch Austrocknung auf
grund von Händewaschen und 
desinfizieren als zuvor», sagt 
Dr. med. Tobias Plaza vom Haut
zentrum Uster. «Vor der Krise 
waren von dieser Form des so
genannten kumulativsubtoxi
schen Handekzems vor allem 
Personen mit entsprechenden 
Berufen wie Köche, Ärzte oder 
Pflegepersonal betroffen, aber 
jetzt haben wir Patienten aller 
Altersgruppen, die durch ver
mehrtes Händewaschen unter 

der Erkrankung leiden», so der 
Facharzt weiter. Wichtig sei es 
daher, dass bei dem häufigen 
Händewaschen auch das Ein
crèmen der Hände nach dem 
Waschen nicht zu kurz komme. 
Dafür eignen sich primär han
delsübliche Handcrèmes, für 
Menschen mit empfindlicher 
Haut empfehlen sich spezielle 
hypoallergene Handcrèmes aus 
der Apotheke oder der Droge
rie. Handcrèmes mit Urea spei
chern die Feuchtigkeit beson
ders gut in der Haut, können 
aber bei empfindlicher Haut 
brennen. «Optimalerweise soll
ten Sie die Hände nach jedem 
Waschen, zumindest aber drei
mal täglich eincrèmen», emp
fiehlt Plaza und ergänzt: «Auch 
beim Tragen von Einmalhand
schuhen schwitzt man unter 
den Handschuhen, was wie
derum die Hautschutzbarriere 
schädigt, wenn man nicht aus
reichend crèmt.»

Die Austrocknung durch häufi
ges Händewaschen ist aller
dings nicht die einzige mög
liche Ursache eines Hand
ekzems: So kann es auch Kon
taktallergien auf Desinfek
tionsmittel, Handschuhe (ins
besondere Latex) oder Hand
crèmes geben. Daher ist im 
Zweifel eine Vorstellung zur 
weiteren Abklärung beim Der
matologen wie beispielsweise 
im Hautzentrum Uster sinnvoll.
Wenn ein Handekzem bereits 
besteht, helfen meist nur ver
schreibungspflichtige entzün
dungshemmende Crèmes mit 
Kortison oder CalcineurinInhi
bitoren. Diese verhindern wie 
eine Barriere, dass die Entzün
dungszellen in die Oberhaut 
einwandern, sodass das Hand
ekzem zur Abheilung kommt. 
Die modernen Crèmes dringen 
nicht in den Kreislauf ein und 
haben einen sehr hohen thera
peutischen Index. Das be
deutet, dass sie bei richtiger 
Anwendung kaum örtliche 
 Nebenwirkungen haben und 
dabei sehr gut wirken. Im 
 Anschluss wird häufig neben 
intensivierter Pflege eine In
tervalltherapie über mehrere 
Wochen durchgeführt, um ein 
schnelles Wiederauftreten des 
Ekzems zu verhindern. 

«Patienten, die unter einem 
Handekzem leiden, empfehle 
ich auf jeden Fall die Vorstel
lung bei einem Hautarzt, da 
die richtige Behandlung vom 
Facharzt inklusive eines lang
fristigen Pflegemanagements 
entscheidend ist für den 
 Behandlungserfolg», betont 
Plaza. «Die Tipps zur Vorbeu
gung sollten Sie jedoch unbe
dingt auch dann befolgen, 
wenn Sie noch nicht unter 
 einem Handekzem leiden und 
die Hände nun gemäss den 
Empfehlungen des Bundesrats 
öfter waschen und desinfizie
ren», rät der Dermatologe ab
schliessend.
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Tipps zur Handpflege in der Krise:

•  Waschen Sie die Hände regelmässig und ausgiebig, wie es 
vom BAG empfohlen wurde.

•  Verwenden Sie rückfettende Waschlotionen. Möglichst mit 
antiseptischer Wirkung.

•  Crèmen Sie die Hände nach jeder Handwäsche, mindestens 
jedoch dreimal täglich, mit einer Handcrème ein. 


